
Machen Sie mit – unterschreiben Sie, 
sobald die Listen für das Bürgerbegehren 

in den Geschäften Kelterns ausliegen/verteilt 
werden oder melden Sie sich bei uns! 

Unsere Position  
 
Weiler braucht eine Nahversorgung 
 
... aber eine, die zur Ortsgröße passt, 
 
... keinen Ackerboden und Wiesen versiegelt 
und den Tieren den Lebensraum raubt 
 
... und die Nahversorgung in den Nachbar-
dörfern nicht gefährdet! 
 

Leben und leben lassen! 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

  

  

  

  

  
    
   
   Bürgerinitiative Hofacker Weiler 
   Leibeck Ina: Urheber/Gesamtleitung/-koordination/-verantwortung  
   c/o Ina Leibeck, Mühlbachstr. 35 in Weiler  
   Plass-Mackensen Elke (Erste Vertreterin) und Becker Hanna 
   (Zweite Vertreterin), beide in 75210 Keltern-Weiler 
   Rückmeldungen über brauermartina@gmx.net 

 



  

111 Parkplätze 

Nahkauf                      40 
Penny                          60 
Edeka Ittersbach       85 
 

1.400m² 

Geplante 
Verkaufsfläche  
 
 

Was geplant ist  
Ein Regionalmarkt, der Kunden 
aus den Geschäften im Ortskern 
und aus den Nachbargemeinden 
abzieht und diese in ihrer 
Existenz bedroht  

Was wir brauchen 
Einen Nahversorger für 
Weiler, der Ortsgröße 
entsprechend: fußläufig, 
ortsnah, ohne Verbrauch 
landwirtschaftlich genutzter 
Wiesen  

Bürgerinitiative Hofacker Weiler       
      

Nur Nahversorgung – oder doch mehr? 
Die Gemeinde plant einen großflächigen REWE-Supermarkt am 
nördlichen Ortseingang in Keltern-Weiler (Gewann Hofacker). 
Das klingt nach infrastruktureller Verbesserung.  
. 
Aber stimmt das wirklich? 

 

  1.296  
    Einwohner  
    in Weiler  
 
 

 
  
 
 

 
 

 

Ein Supermarkt der Größe von 1400m² zieht vermehrt Kunden aus 
den bisherigen Geschäften in Dietlingen, Ellmendingen, Niebels-
bach, Weiler, Ottenhausen etc. ab und gefährdet damit die Nah-
versorgung in diesen Ortsteilen. Hinzu kommen mehr Lärm und 
Abgase durch erhöhten Verkehr und Zulieferer-LKWs. 

 
Weiler hat keinen Vollsortimenter. Aber die Lösung darf nicht auf 
Kosten der Nachbarorte gehen.      

          
 Ein großflächiger REWE auf den Hofäckern ist kein Nahver-
 sorger für Weiler. Er ist ein Regionalmarkt, der alle umlie-
 genden Einzelhändler wie Bäckereien, Bio-Laden, Blumen-
 geschäft, Feinkostladen, Getränkehändler, Lottostelle, 
 Metzgereien, Mühlenladen, Zeitungsgeschäfte sowie die          
 Supermärkte in Dietlingen und Niebelsbach unter Druck setzen 
w wird. 

 Diese Fragen hat die Gemeinde zu beantworten: 

 Warum sind derart mehr Parkplätze geplant als in den 
umliegenden Märkten? 

 Wer trägt die Verantwortung, wenn z.B. der Mühlen-
laden, der Bio-Laden oder der privatbetriebene Nahkauf 
in Dietlingen durch den Wettbewerb schließen müssen? 

 Warum wird nicht innerörtlich auf dem seit vielen Jahren 
brachliegenden Gelände der ehemaligen Bauer-Walser 
AG ein zur Ortsgröße passender Nahversorger errichtet-
dazu eine Arztpraxis? 
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